
Die Monoluxtherapie ist eine 
gezielte Lichttherapie, die ein-
fach anzuwenden ist. Sie kann 

nicht nur an Gesichtsarealen, sondern 
an allen Reflexbereichen und auch an 
Punkten des Akupunktursystems an-
gewandt werden. Dieser Artikel soll 
sich mit den Erfahrungen aus der viel-
seitigen Anwendung befassen.	
  Das Gesicht ist ein Somatotop – 
und die Therapie an den Gesichtsare-
alen kann deshalb die entsprechenden 
Organe beeinflussen. 12 Hirnnerven 
steuern die Funktionen der Organe und 
bringen die Informationen, welche im 
Mittelhirn verschaltet werden, auf die 
Gesichtshaut. Der Nervus trigeminus 
projiziert dabei Organinformationen 
in Areale auf die Gesichtshaut.	
  Grundlage der Gesichtsdiagnose ist 
die Pathophysiognomik nach Natale 
Ferronato, die Lehre der organ- und 
funktionsspezifischen Krankheitszei-
chen im Gesicht. Schwellungen, Del-
len, Farb- und Strukturveränderungen 
machen organische Belastungen und 
Funktionsschwächen deutlich. Die 
gute Nachricht dabei ist, dass die-
se Zeichen sich rasch verändern und 
bei geeigneter Therapie auch wieder 
verschwinden können. So bietet die 
Pathophysiognomik eine ausgezeich-
nete Hinweisdiagnostik und eine 
denkbar einfache Verlaufskontrol-
le für die tägliche Praxis.	
  Mit Hilfe eines Spiegels kann der 
Patient die Zeichen selbst sehen ler-
nen. Als Therapeut kann man spezi-
fisch mit seiner Therapie beginnen, 

und der Patient kann über die Beob-
achtung seines Gesichts lernen, mehr 
Eigenverantwortung für seine Ge-
sundheit zu übernehmen.	
Mütter können so schon frühzeitig 
etwas für die Gesundheit ihrer Kin-
der tun, z.B. können sie bei plötz-
lich auftretender Blässe um den 
Mund und bei Unwohlsein nach ei-
nem Essen das Magenareal ihres 
Kindes behandeln. (Abb. 1)	
  Wer kennt nicht die häufig auftre-
tenden Symptome im Magen-Darm-
Trakt bei Säuglingen, Kleinkindern 
und Jugendlichen, die ohne klare 
klinische Diagnose bleiben. Ob die-
se aber vegetativ, mikrozirkulato-
risch, sekretorisch oder peristaltisch 
ausgelöst werden, zeigt das Gesicht. 
Genau diese „Befindlichkeitsstörun-
gen“ sind auf der Grundlage einer 
pathophysiognomischen Verdachts-
diagnose häufig schnell zu erken-
nen und erfolgreich mit der Mono-
luxtherapie zu behandeln.	

Entstehung der 
Monoluxtherapie

Die Monoluxtherapie entstand aus 
der NPSO, der Neuen Punktuellen 
Schmerz- und Organtherapie nach 
Rudolf Siener. Diese wird vorwie-
gend bei Schmerzen und Narben am 
Bewegungsapparat eingesetzt und 
zeigt auch im Organbereich gute 
Wirkung. Dabei wird sehr spezifisch, 
vor allem am Unterschenkel, mit 

Lumineszenzlicht behandelt.	
  Prof. Ernst Schaack entwickelte 
mit Rudolf Siener das heutige Mo-
noluxtherapiesystem. Er integrierte 
während der letzten 20 Jahre Wün-
sche, Ideen, Anregungen und Anlie-
gen von erfahrenen Kollegen – unter 
anderem auch aus dem NPSO-Ex-
pertenkreis. Als Ergebnis entstand 
ein einzigartiges Therapiesystem, bei 
dem der Anwender den Hautwider-
stand messen und gleichzeitig mit 
Licht, Farbe, Schwingung und Mag-
netfeld behandeln kann. Nachdem der 
Verfasser den Wunsch geäußert hatte, 
eine kleine Version dieses Prinzips zu 
bauen, entwickelte Prof. Schaack in 
gegenseitiger Zusammenarbeit den 
Monolux Pen. Diese einfache Varian-
te könnte bald in Hausapotheken ei-
nen festen Platz bekommen.	
  Nach 20-jähriger Praxis- und Lehr- 
erfahrung in Pathophysiognomik und 
NPSO lag es nahe, beides zu verbin-
den und jene Gesichtsareale, welche 
Veränderungen aufweisen, direkt 
mit dem Monoluxtherapiesystem zu 
behandeln. So entstand die „Mono-
luxtherapie“ – eine Behandlungsform, 
die an Gesichtsarealen und an allen 
bekannten Reflex- und Akupunktur-
systemen, und zunehmend auch in der 
Kosmetik, ihre Anwendung findet.
  Die Wirkung des Lichts hat Prof. 	
Albert Popp genauestens erforscht, 
die Wirkung der Farben haben Kolle-
gen wie Peter Mandel bereits ausgie-
big beschrieben, und die Wirkung von 
sanften pulsierenden Magnetfeldern

Eine Mutter kommt mit ihrem Kind in die Praxis. Man schaut 
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 ist unter anderem durch Prof. Reinhard 
Werner hinreichend bekannt.	
  Prof. Schaack kombinierte diese 
Komponenten. Er appliziert durch 
drei Leuchtdioden sechs- bis sieben-
mal in der Minute das Farbspektrum 
des Regenbogens, begleitet von ei-
nem sanften pulsierenden Magnet-
feld. Die Licht- und Farbwirkung auf 
die Mitochondrien der Zellen sind 
vermutlich die Hauptursachen der 
überraschend schnellen und effekti-
ven Behandlungsergebnisse – ähnlich 
den Lichtleitern in der Informations-
technologie, die nach und nach Kup-
ferkabel ersetzen, um Information 
vollständiger und schneller mit Hilfe 
von Licht zu übertragen. 	

Licht fürs Gesicht

Die Behandlung der Gesichtsarea-
le ist denkbar einfach. Gesichtsbe-
reiche, die pathophysiognomische 
Veränderungen aufweisen, wie Rö-
tungen oder Schwellungen, werden 
einen Farbwechsel lang bestrahlt. 
So kann eine Magenverstimmung 
über die Mundwinkel und eine 
Darmfunktionsstörung über den 
Lippen behandelt werden. Sensib-
le Patienten spüren die Wirkung. 
Patienten,  die  eine   begonnene 
Therapie nach Anleitung zu Hause 
weiterführen, werden sehr experi-
mentierfreudig, weil es bei bestim-
mungsgemäßer Anwendung keine 
Nebenwirkungen gibt. Auch Kollegen 
teilen gerne ihre Anwendungserfahrun-
gen bei verschiedensten Symptomen, 
Schmerzen und Narben. Zuneh-
mend berichten auch Kosmetikerin-
nen von ihren Ergebnissen.	
	

Pathophysiognomik - vom 
ersten Tag an

Wenn man Lippen von Säuglingen 
betrachtet, wird man feststellen, dass 
diese noch dünn, glatt und gespannt 
sind. Erst mit zunehmender Darmtä-
tigkeit entwickeln sich feine Längs-
fältchen, ähnlich der Darmoberflä-
chenstruktur. Mit der Geburt stellt der 
Organismus von der Nabelschnurblu-
ternährung auf die Darmschleimhau-
tresorption um, was dem jungen 

Abb. 1: Behandlung am Magenareal

Körper ohnehin schwerfällt. Hinzu 
kommen heute mehr umweltbedingte 
Belastungen denn je, was nicht selten 
zu Krankheitsbildern und Symptomen 
wie Allergien, Leaky-Gut-Syndrom, 
Dysbiosen, Blähungen, Diarrhö, Ob-
stipation und anderen Verdauungspro-
blemen führt. Mit 2 bis 5 Lichtzyklen 
an der Mundregion und dem Bauchna-
bel nach dem Stillen kann man Krank-
heitsentwicklungen frühzeitig entge-
genwirken. Nicht zu vergessen ist, 
dass der Nabel eine Narbe ist, die 
nach der Geburt nicht nur abheilen, 
sondern auch energetisch verschlos-
sen werden soll, was uns nicht nur al-
tes Schamanenwissen lehrt. Die Be-
handlung erfolgt wie oben, wodurch 
die Nabelwunde beim Neugeborenen 
schnell und komplikationslos abheilt.	

  Viele Kinder wollen sich gerne 
auch alleine behandeln. Sie spüren, 
wo und wie lange bestrahlt werden 
sollte, bleiben aufmerksam dabei 
und sind sowohl von den Farben als 
auch von der Wirkung fasziniert. 
Nicht selten sind Schmerzen schnell 
verflogen, wenn man auf den Mo-
nolux Pen zurückgreift, und so kön-
nen Kinder kleine Verletzungen so-
gar selbst behandeln. Mit Warzen 
haben wir unterschiedliche Erfah-
rungen – oft bleiben sie hartnäckig 
bestehen, doch manchmal verschwin-
den sie über Nacht. (Abb. 2)	
  Sichelfüßchen, eine bewährte Indi-
kation, können schon frühzeitig spie-
lerisch behandelt werden. Dabei kann 
man den Pen ruhig auch aus der Hand 
geben. Die Mutter kann das Füßchen 
– nach genauer Einweisung durchden 
geschulten Therapeuten – am Sprung-
gelenk, an der Fußsohle, am oberen 

Abb. 2: Eigenbehandlung einer Warze

Fußgewölbe und am Unterschenkel 
behandeln. Der hohe Behandlungser-
folg bei diesem Krankheitsbild wird 
vorrangig durch die Entspannung von 
hypertonen Fuß- und Zehenmuskel-
gruppen erreicht. (Abb. 3)	

Konzentrationsförderung 

Das Licht hat eine positive Wirkung 
auf Körper, Seele und Geist. Man 
kann die Konzentration fördern, in-
dem man die Glabella (zwischen 
den Augenbrauen) für 2 bis 5 Farb-
zyklen am Morgen vor der Schule, 
vor Prüfungen oder auch regelmä-
ßig vor den Hausaufgaben bestrahlt. 
Gelegentlich beobachten wir bei 
dieser Anwendung Müdigkeit, was 
als Hinweis auf Schlafmangel oder 
eine Leberbelastung gelten kann. 
Eine konkrete Wirkung auf die Schlaf-
qualität ist gut denkbar, aber noch nicht 
hinreichend bestätigt. (Abb. 4)	
  Gesichtsareale, welche Farb- oder 
Strukturveränderungen aufwei-
sen, können direkt mit Licht, Farbe, 
Schwingung und Magnetfeld be-
handelt werden, ebenso alle anderen 
Reflexzonen des Körpers.	
	
  Während Störungen der Darm- 
schleimhaut sich an den Lippen mit 
deutlichen Zeichen wie Blässe bei 
Insuffizienz oder Rötungen bei Ent-
zündung zeigen, sind Funktionsstö-
rungen des Urogenitalsystems und 
der Geschlechtsorgane im Gesicht 
nicht so leicht erkennbar. Verfärbun-
gen, Blässe oder Schwellungen unter 
den Augen weisen auf das vegetative 
Nervensystem, die Mikrozirkulation 
oder die Blasenfunktion hin und un-
ter dem inneren und äußeren Augen
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Abb. 3: Sichelfüßchen-Behandlung
 

winkel auf die Genitalorgane wie Ad-
nexen, Uterus bzw. Prostata. (Abb. 5) 
  Unter den Lachfältchen versteckt sich 
so manche Schwellung, die auf Stau-
ungen im Bereich von Uterus oder 
Prostata hinweisen. Hier empfehlen 
wir, das Areal am Jochbein und am 
inneren Augenwinkel zweimal täglich 
mit Licht zu behandeln, um die Funkti-
on von Uterus, Prostata und Adnexor-
ganen zu unterstützen. Dies ist auch 
bei der Kinderwunschbehandlung 
sehr zu empfehlen. (Abb. 6)	

Kinderwunschbehandlung

Drei Paare berichten nach langer Kin-
derlosigkeit über eine Schwanger-
schaft: 20 Minuten lang wurden mor-
gens und abends die Reflexzonen des 
Beckens, der Adnexen, von Uterus und 
Prostata gegenseitig an den Füßen am 
Innen- und Außenknöchel mit Mono-
lux bestrahlt. Die Erwartung war nicht 
allzu hoch – es sollte eher als Wellness 
und Entspannung empfunden werden, 
wenn sich die Partner gegenseitig die 
Füße gezielt behandelten.	
	
   Die gegenseitige Zuwendung ist da-
bei sicher ein nicht zu unterschätzender 
Faktor, doch allein reicht sie nicht aus, 
um das positive Ergebnis zu erklären. 
Verwendet wurde das Monoluxfarb-
wechsellicht, das durch 3 Leuchtdio-
den sechs- bis siebenmal pro Minute 
das komplette Farbspektrum zusam-
men mit dem sanften Magnetfeld auf 
einen Schmerz-/Akupunkturpunkt 
bzw. auf Fußreflexzonen oder ent-
sprechende Gesichtsareale appliziert.
  Die gegenseitige Behandlung wurde 
als sehr angenehm empfunden, sodass 
es weder viel Zuspruch noch Geduld 

Abb. 4: Konzentrations- oder Schlafförderung

brauchte. Die ersten beiden Paare wa-
ren erstaunt, dass sich „bei nur zwei-
mal täglich durchgeführter Lichtbe-
handlung“, wie sie betonten, schon 
nach 2 bzw. 3 Monaten eine Schwan-
gerschaft einstellte, was dazu führte, 
dass die behandelnde Kollegin nun 
zunehmend von Paaren mit Kinder-
wunsch aufgesucht wird. (Abb. 6)	
  Die Ursache für den nicht erfüllten 
Kinderwunsch bei Paar Nummer 3 
war eine lange zurückliegende Mump-
serkrankung des Mannes, mit der Fol-
ge, dass die Beweglichkeit der Sper-
mien auf 38 % reduziert war. Nach 
einer künstlichen Befruchtung kam es 
zu einem Abgang im 3. Monat. Der 
daraufhin durchgeführte Versuch mit 
der gegenseitigen Lichtbehandlung 
brachte nach dem 6. Zyklus den ge-
wünschten Erfolg. Der Vollständig-
keit halber sei erwähnt, dass dieses 
Vorgehen wesentlich schonender und 
erheblich kostengünstiger ist. 	
  Dieses Paar (Frau 39 und Mann 43 
Jahre) hatte beschlossen, die Licht-
behandlung während der Schwanger-
schaft beizubehalten, um einen weite-
ren Abgang zu vermeiden. Es traten nur 
wenige Schwangerschaftsbeschwer-
den wie Übelkeit, Völlegefühl und 
Rückenschmerzen auf, und es kam ein 
gesundes Mädchen zur Welt. 	
  „Es ist schön zu beobachten, wie 
der Körper durch Licht, Geduld und 
Zuwendung zurück in seine natür-
liche Funktion gelangen kann. Wir 
möchten diese Lichttherapie allen 
Paaren mit Kinderwunsch empfeh-
len, da sie die Beziehung fördert, 
entspannt und schon durch die gegen-
seitige Wertschätzung und Zuwen-
dung das Warten angenehmer macht“, 
war das Fazit dieses Paares.	

  
Abb. 5: Lichtbehandlung am Uterusareal

Da ich aktuell nur von diesen 3 Fällen 
berichten kann, freue ich mich über 
weitere Rückmeldungen und werde 
gerne Erfahrungen sammeln und wei-
tergeben.	

Der Nabel hat eine Wir-
kung auf die Psyche

Oft vergessen wir, dass die erste 
und vielleicht auch wichtigste Nar-
be unser Nabel ist. Ein intimer Be-
reich, der bei vielen Menschen be-
sonders berührungsempfindlich ist 
und dann im Sinne eines Störfeldes 
bewertet werden muss. Nicht selten 
behindert dies auch die Paarbezie-
hung. Dass hier angebrachter Mo-
deschmuck (Nabelpiercing) belas-
tend ist, steht außer Zweifel. 	
  Wir sind immer wieder erstaunt über 
die unterschiedlichen Reaktionen, 
die während Nabelbehandlungen mit 
Licht bei Kindern und Erwachsenen 
auftreten: Emotionen von tiefer Trau-
er bis großer Freude. Eine Kollegin 
verwendet diese Erkenntnis erfolg-
reich in der psychologischen Bera-
tung, vor allem bei „Mutterthemen“. 
Bei Kindern empfehlen wir, zusätz-
lich zu anderen Therapiemaßnahmen 
2 bis 5 Farbwechsel auf den Nabel 
zu applizieren, was in der Regel be-
ruhigend wirkt.  (Abb. 7)	

Behandlung von Narben

Viele Narben können allein mit 
Licht entstört werden. Die Wirkung 
verstärkt sich, wenn man vor der 
Lichtapplikation eine geeignete Salbe 
aufträgt. Wir verwenden eine eigene 
Rezeptur einer Lymph- und Narben-
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Abb. 6: Partnerbehandlung bei Kinderwunsch
 

salbe, auch die Juv 110 Salbe hat sich 
dafür bewährt. Narbenverwachs- un-
gen mit dem Periost benötigen oft zu-
sätzlich die Injektionsbehandlung, um 
diese Verklebungen zu lösen. Hierfür 
haben sich 2 bis 4 ml Juv 110 Injekti-
onslösung oder 2 bis 4 ml Milchsäure, 
je nach Ausdehnung des Narbenge-
bietes, bestens bewährt. So lässt sich 
auch hier oft die Gleitfähigkeit der 
Gewebeschichten wiederherstellen. 
Der Therapeut kann dem Patienten 
zusätzlich zeigen, wie dieser seine 
Narben mit Salbe und Licht zuhause 
in einem bestimmten Behandlungsin-
tervall pflegen kann.	

Ein Tipp aus der Kosmetik

Während verschiedener Gesichtspa-
ckungen oder nach dem Auftragen 
von Cremes und Ölen wurde das 
Gesicht an Falten und Gesichtsa-
realen im Rahmen einer Kosme-
tikbehandlung zusätzlich mit dem 
Monolux Pen behandelt. 	
  Die Aussage, dass durch Lichtappli-
kation Nährstoffe für die Haut besser 
aufgenommen werden, können wir 
bestätigen. Sie deckt sich mit Erfah-
rungen zahlreicher Kollegen – auch 
bei der Narbenbehandlung. 	

  Die Rückmeldung der Kunden, dass 
man die Wirkung intensiver emp-
findet, ist aus unserer Sicht gut er-
klärbar, denn pathophysiognomisch 
gesehen sind Falten energetische, 
funktionelle und organische Ver-
brauchsanzeichen. Außerdem lässt es 
den Rückschluss zu, dass die Gesichts-
behandlung mit Licht einen positi-
ven Einfluss auf die entsprechenden 
Funktionen und Organe hat. 	

Abb. 7: Nabelbehandlung bei Kindern

Erste Hilfe bei Notfällen

Das kleine „Lichthilfsmittel“ ist 
schnell zur Hand und kann auch im 
Akutfall, z.B. bei Kreislaufschwäche, 
eingesetzt werden. Sensiblen, kreis-
lauflabilen Patienten empfehlen wir, 
den Notfallpunkt direkt unter der Nase 
mittig auf der Oberlippe oder den 
Solarplexus auf der Nasenspitze mit 
Licht zu bestrahlen. (Abb. 8)	
	
Einsatz des Monolux Pens

Der Monolux Pen kann vielseitig ein-
gesetzt werden, und die Behandlung 
ist denkbar einfach: Die entsprechen-
den Bereiche mit Schwellungen, Rö-
tungen oder empfindlichen Punkten 
im Gesicht werden 2 bis 5 Farbwech-
sel lang bestrahlt, natürlich kann dies 
auch an jedem bekannten Somatotop 
angewendet werden. Sensible Men-
schen spüren die Wirkung.	
  Positive Erfahrungen haben wir auch 
bei der Entstörung von Narben, bei 
der Fußreflexzonentherapie, Ohraku-
punktur und natürlich am Somatotop 
der NPSO gemacht, wofür das Mono-
luxtherapiesystem ursprünglich auch 
entwickelt worden ist. Prof Schaack 
entwickelte den praktischen kleinen 
Leuchtstift ergänzend zum Monolux 
Combi Pro für Therapeuten als zu-
sätzliches Therapiegerät.	
  Wo immer man bisher eine Injek-
tions- oder Akupunkturnadel gesetzt 
hat, kann man es auch einmal mit Licht 
und Magnetfeld versuchen.	

Zusammenfassung

Die Pathophysiognomik nach Natale 
Ferronato ist eine wertvolle Hinweis

Abb. 8: Erste Hilfe bei Kreislaufschwäche

diagnose und die Monoluxtherapie 
eine zeitgemäße Therapie mit Licht, 
Farbe, Schwingung und Magnetfeld 
im Gesicht und an Reflexzonen. Man 
kann sie als sanfte Alternative bei 
Funktionsstörungen, Schmerzen und 
Narben an allen Reflexzonen sehen. 
Sie können den Therapeuten in sei-
nem Therapiespektrum bereichern. 
Vor allem Kinder lieben diese Be-
handlung zur Beruhigung bei Blähun-
gen und Schlafstörungen, bei begin-
nenden Infekten oder akutem 
Schmerz.	
  Beide Methoden – Gesichtsdiag-
nose und Monoluxtherapie – sind 
einfach und schnell zu erlernen. Ver-
bunden mit Therapiekonzepten aus 
30-jähriger naturheilkundlicher Er-
fahrung gibt der Verfasser das Wissen 
in Kursen und Ausbildungen weiter. 
(Der Verfasser würde sich über Er-
fahrungsberichte freuen.) 	
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